Liebe Missionsfreunde, Rundbriefempfänger und Beter,                                            29.3.10

 

eine Nachricht aus Äthiopien, die mich gestern am Sonntag per Email erreichte, möchte ich Euch auf keinen Fall vorenthalten. Vor gut einer Woche, vom 19-21 März dieses Jahres fand nahe Mekelle im Norden Äthiopiens erstmalig ein Trainingsseminar für 300 Koptische Priester statt. Ein leitender Priester, Herr Abba Esra, der für 150 Kirchen in diesem Gebiet verantwortlich ist und sich vor Jahren bekehrt hat, organisierte es mit einem weiteren zum Glauben gekommenen leitenden Priester, und mit Hilfe von 4 Dozenten des Bibelkollegs und zwei weiteren ehemaligen Mitarbeitern von Dr. Dieter Schmoll, der mir diesen Bericht sandte. Parallel lief im Tagungsort eine evangelistische Konferenz für die Bewohner dieses Gebietes.

          

In dem Trainingsseminar wurde den Priestern das Wort Gottes aufgeschlossen und sie wurden angeleitet wie sie es in der rechten Weise an die Bevölkerung weitergeben können. Dann wurden sie gelehrt, wie man Bibelstunden hält und auch andere dazu anleitet, das Wort Gottes weiter zu geben. Jeder Teilnehmer erhielt ein Lukas- und ein Johannesevangelium in der dort üblichen Sprache. 

            

Die Priester, die an dem Seminar teilgenommen hatten, waren sehr dankbar und begeistert und  hier einige ihrer Aussagen:

   „Das Seminar hat uns für vieles die Augen geöffnet.“

   „Wir betrachten die drei Tage des Seminars als unsere Wiedergeburt.“

   „Wir dachten immer wir hätten die richtige Ausbildung, aber das Seminar zeigte uns unseren großen Mangel.“

   „Wir erkannten, dass wir bei Weitem nicht für unsere Aufgaben an unseren Mitmenschen fähig waren.“

   „Bitte lasst dieses Seminar nicht eine einmalige Gelegenheit sein.“

 

Die Veranstalter des Seminars berichteten, dass alle Teilnehmer sehr dankbar waren für den Unterricht und auch für die beiden Bibelteile. Sie nahmen das Vorgetragene sehr konzentriert auf und  verzichteten sogar auf die Kaffeepause und am dritten Tag auch auf die Mittagsunterbrechung, um keine kostbare Zeit zu verlieren.

 

Das ganze Geschehen zeigt, dass Gott in der letzten Zeit einen großen Hunger nach dem wahren Evangelium auch in der Äthiopischen Koptischen Kirche geschenkt hat.  Sie war ja in all den Jahren der stärkste Widersacher der Mission und des Evangeliums und war vor allem um die Erhaltung ihrer Macht bedacht, die durch die Kommunisten zum Teil gebrochen wurde. In den letzen Jahren entstand, besonders unter der Jugend, ein Suchen nach der Wahrheit über Gott und Sein Wort. Dr. Schmoll, der gute Kontakte zu leitenden Personen hatte, und dadurch Zugang zu ihren Ausbildungsstätten bekam, musste feststellen, dass es unter den zukünftigen Priestern kaum Bibeln gab.

            

Ein Wunder ist es auch, dass die örtliche Behörde, die sich bisher nie um religiöse Angelegenheiten gekümmert hat, die Hälfte der Kosten dieses Seminars übernahm, und gleichzeitig die im Tagungsort stattfindende große evangelistische Konferenz unterstützte.

 

Dr. Dieter Schmoll, der im letzten Jahr das Bundesverdienstkreuz  für seine verschiedenen Einsätze in Äthiopien bekam, hat ja dort im Gebiet von Mekelle in den letzten Jahren vieles für die Jugend, und besonders für die Waisenkinder der letzten Kriege mit Eritrea und Somalia getan, Aber er hat sich auch sehr stark für die Übersetzung der Bibel in die dortige Stammessprache und für die Erreichung der Orthodoxen Koptischen Priester mit dem Wort Gottes eingesetzt. Von den weit über  100 Gemeinden, die in den moslemischen Stämmen im Süden des Landes in den letzten Jahren entstanden sind, habe ich ja früher berichtet.

            

In Psalm 68,32 lesen wir, dass Äthiopien einmal seine Hände nach Gott ausstrecken wird. Lasst uns Gott für das danken, was im Gebiet von Mekelle geschehen ist, aber auch für die weitere Entwicklung bitten. 

            

In unserem gemeinsamen Herrn verbunden grüßen 

Hans und Brigitte Hagen
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